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Ineinander Von Dorfchristentum, Bıbelchristentum und Erweckungschristentum gestaltien, WOrIın
auch die orge Fruchtbarkeıt, Gesundheit und egen hre Ausdrucksformen finden kann

(7) Dıe Reıibungsflächen zwıschen der Alltagsrelıgıon der eute und der instiıtutionalısıerten
Relıgıion der Kırchen erweılsen sıch als wichtige Schnıittpunkte der Kontextualısıerungsproblematık
In Ozeanıen und lassen erkennen, daß ökumenische und interkulturelle ersuche ehesten
Ösungen ren können. Es geht darum, dıe bıblısche Wahrheit miıtten In das en der enschen
hiınemzustellen, denen 5Symbole als Heıilszeichen viel edeuten Lateinamerikanısche Befreiungs-
theologıe hat gelernt, sıch der Volksrelıgion zuzuwenden, und uch der Theologıe Westeuropas Ist
dıes empfehlen.

(8) ast Seıten eines theologıschen Lıteraturberichts über Ozeanıen runden das uch ab
Der kulturell-wirtschaftlıch-politische Wandel in Melanesıen irft viele Fragen auf. Er ist

begleıtet VON dem relıg1ösen W andel, für den chrıstliıche Missionare mitverantwortlich zeichnen. Es
WaTlT das Anlıegen des Autors nachzuwelılsen, da Ozeanıens Chrıistentum nıcht 11UT Ergebnıis
westlicher Missıon ist, sondern 1e] mehr noch lebendige Gestaltungsstruktur jener Melanesıier, dıe
dıe Botschaft entsprechend Trem jeweılıgen Deutungshorizont reziplert en
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Jahrhundertelang hatte der Hınduismus dıe Kultur der westlichen Inseln des heutigen Indonesien
gepräagt, bıs dıe große Mehrheit der Menschen sıch dem Islam zuwandte. Der indulsmus blıeh als
Relıgion eıner Mınderheiıt VON eiwa S Miıllıonen (1 ‚9 rozen zurück In einer Gesamtbevölkerung
VON mehr als 180 Miıllıonen. Dıe Hıindubevölkerung konzentriert sıch auf dıe Insel alı und den
Westteil der achbarınsel Lombok

In dreifacher Hınsıcht sıeht sıch dıe Hındugemeinschaft in uUNsScCICT eıt kritiıschen Heraus-
forderungen ausgesetlzl. unaCcnAs mußte SIE Kontakt mıt den neohıindutlstischen Strömungen In
Indıen suchen, ihre eıgene Isolatıon durchbrechen, sıch auf hre ursprünglıchen urzeln
besinnen und erfahren, W Iıe der Hınduismus in Indıen mıt den modernen Entwıcklungen
umgegangen ist Sodann sıeht sıch dıe Hindugemeinschaft auf alı mıiıt dem Einfluß westlicher
enk- und Lebensmodelle konfrontiert, nıcht zuletzt infolge der atsache, da3} dıie Nse alı sıch

einem weltbekannten Touriısmuszentrum entwiıckelt hat Schlıeßlich sıch unter den
Muslımen Indonesiens immer wıeder Tendenzen, die dem siam iıne domiıinıiıerende Posıtiıon In der
Natıon geben suchen auf Kosten der nıchtmuslimıschen Mınderheıiten

Es fıel den Hındurmntellektuellen auf alı dıe Aufgabe / das Selbstbewußtsein rer Glaubens-
gemeınschaft NeUu definıeren und ihren Platz innerhalb der indonesischen Natıon sıchern. Sıe
empfanden sıch dabe1 als precher ihres Volkes, das sı1e als Fachleute und Lehrmeister anerkennt.

Viıer Persönlichkeıiten dUu»s der modernen Geschichte des balınesischen Hınduismus hat der utor
als Gewährspersonen ausgewählt: den Lehrer und Mystiker SrI Reshı Anandakusuma (geb
den Relıgionsforscher und Polıtiker ede Pudja (1935-1990), den Lehrer und Schriftsteller Gust!
AGung ede utra (geb. und dıe Universıitätsrektorin Gedong Bagoes Oka (geb

Als welıtere wichtige Quelle diente dem uftfor dıe Hınduorganıisatıon »Parısada Hındu Dharma
Indones1a«, die durch Forschungsarbeit, Publikationen und Veranstaltungen verschiedener Art das
Hınduerbe lebendig halten sucht

BeI en diesen Quellen untersucht der ultor die Eınstellung der Gewährspersonen Gott,
Welt, Menschheıt, Relıgion und Rıtual, Heılıgen Schriften und Ethık, ZUNM Einbrechen der
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oOderne In das en der Balınesen, ZUuT Beziıehung den anderen Relıgionen, ZUT rage der
Famılıenplanung und ZUur des Tourismus auf alı

Die Antworten der Befragten wırken bısweıilen Urc vorsichtige Formulierungen eher verhnu  9
besonders WENN dıe Beurteilung der indonesischen Regierungspolıitik geht oder dıe
Erfahrungen mıt den Muslımen. Dennoch lassen sıch In den Interviews Charakterıstika Im
balınesiıschen Hınduismus erkennen.

(1) alı stieg VON dem Daseın eiıner abgelegenen Südsee-Insel ZUT Posıtion eines weltbekannten
Touriısmuszentrums auf. Diese Entwicklung erfüllt dıe Balınesen mıt Stolz S1e hat das Denken und
en der Hındus für immer verändert. (2) Wesitliche Wiıssenschaft und Technik en auf alı
Eınzug gehalten und die wirtschaftlıche Entwicklung vorangetrieben. Dıe Veränderungen werden
überwiıegend DOSItIV beurteilt. (3) Diıe Kontakte der Intelle  en mıt dem indıschen Hınduismus
i[rugen dazu bel, den tradıtionellen Shivailsmus deutlicher In den Vordergrund tellen und
Mıschformen ZU uddhısmus hın zurückzudrängen. Dıie balınesiıschen Hındus eın
tieferes Verständnıs der Eınzigartigkeıit ihrer Glaubensgemeinschaft in Indonesıen. (4) Kontakte mıt
silam und Christentum werden gesucht, allerdıngs eher auf der ene einer vergleichenden
Theologıe. Es werden dıe übereinstimmenden Glaubensüberzeugungen der dre1ı Relıgionen betont
Alltagserfahrungen mıt Muslımen und Chrısten, dıe Konfrontationen ren, sınd nıcht erwähnt
(3) Der Regierung gegenüber wissen dıe Hındus hre Standpunkte vertreien WEe1 der
Gewährspersonen haben als Hınduvertreter Im Relıgıionsministerıum In Jakarta gewirkt und dıe
staatlıche nterstützung für den Eınsatz VON Hındu-Relıgi0nslehrern und -Mılıtärkaplänen bewirkt.
Diıie Anerkennung des Hınduismus als eıl der indonesıschen Tradıtion In einem Jetzt überwiegend
VO  > Muslımen bevölkerten Staat geht nıcht zuletzt auf das uge Verhalten dieser Polıtiker zurück.
Sıe fühlen sıch in der Staatsphilosophıe Pancasıla durchaus zuhause. (6) Der Hıinduismus auf alı
hat sıch nach westlichen odellen organısıert und damıt erreıicht, dıe Hındubevölkerung besser
ansprechen und hre Interessen nach außen hın effizienter vertreten können.

TOLZ er Einflüsse VO  — außen hat dıe Hındutradıiıtion auf alı ıhre Bedeutung für das en der
enschen bewahrt dıes ist die Überzeugung der konsultierten Intellektuellen Anders sıeht dıe
Sıtuation jener Hındus aQus, dıe auf andere Inseln ausgewandert Ssınd. Sıe en sıch In der
muslımıschen Umwelt isolıert und oft auch diskrimıinıiert.

Bemerkenswert sınd dıe ussagen der Hınduimntellektuellen über hre Eınstellung ZU Christen-
{u  3 Dıie Person und dıe re esu Christiı werden hochgeschätzt, dıe persönlıchen Erfahrungen
mıt den Chrısten sınd aber gerıng, da die Christen auf alı iıne verschwındende Miınderheiıt bılden,
dıe aum jemals Ööffentlich in Erscheinung trıtt Der chrıstliıchen Miıssıon ste INan skeptisch
gegenüber, SIe ırd einerseıIlts als iıne Bedrohung empfunden, andererseıts aber auch als eın
Modell, VON dem dıe Hındus lernen können. Nur Frau Oka hat persönlıche Erfahrungen mıt
Christen gemacht und ist VO  — ihnen beeindruckt. Für sıe ist Jesus eiıner jener gotterfüllten
Menschen, dıe der Hınduismus seıt Jahrhunderten enn! Verglichen mıt dem kulturell reichen
Hınduerbe auf Balı, empfindet TrTau (I)ka das Chrıstentum als ine strenge und her langweılıge
Angelegenheıt, dıe auf alı nıcht viele Anhänger finden wırd

Ausführlichere ussagen über das Verhältnıis der Hındus ZU Christentum finden sıch hbe1ı den
Vertretern der Parısada-Organıisatıon. Man sSte dem Christentum distanzıerter gegenüber als dem
siam Den Chriısten wırd vorgeworfen, daß SIe sıch außerlıich der balınesıschen Kultur
(Kunst, Archıtektur), dıe Miıtfeijer VON Hındufesten ber meıden, selbst WENN sıch rein zıvıle
Famıiılıenfeste handelt Die soz1ale Ordnung der Balinesen wırd dadurch zerbrochen. ach
indıschem Vorbild ırd Jesus den großen Gottesmännern des Hınduismus gleichgesetzt und seıne
re mıt Respekt betrachtet

Das In einem leicht esbaren Englısch geschrıebene uch weilst interessante Perspektiven auf, wı1ıe
der balınesische Hınduilsmus in einiıgen renden Persönlichkeiten seıne Zukunftshoffnungen
artıkuliert. Dıe Interviews wırken manchmal stark schematiısıert, ohl uch deshalb, we1ıl der Autor
s1e In orıgınaler orm präsentiert. DIe Haltung vorsichtiger Höflichkeit äalßt manche ussagen
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auffallend gla und unkriıtisch erscheıminen. Westlicher Fortschrıittsoptimısmus ırd pürbar, dıe
Auswirkungen des Tourısmus auf das en der enschen überwiegend pOSItV beurteilt Quelle
des Wırtschaftswachstums auf der Insel), Krıtik ist verhalten und betrifft eher oberflächliche
Phänomene (Degeneration mancher relıg1öser Feliern bloßen OWS für dıe Tourıisten). Das
ema Umwelt wırd noch nıcht artıkulıert, dıe atur weıterhıin als gegeben vorausgesetzl. DıIe
zıtlierten balınesiıschen Intellektuellen betrachten ihre Bemühungen die Bewahrung der Identität
ihres Volkes als In ıhrem ınn geglückt. Es ware wichtig erfahren, WIEe die Generatıiıon der bıs
30jährıgen balınesiıschen Intellektuellen ihre atıon beurteilt.
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ach der VO  —_ KL} Notz verfaßten Studie über den Buddhismus in Deutschland hat In einer
in Hannover vorgelegten Dissertation erneut versucht, dıe Sıtuation deutscher Buddhıisten umfassend
darzustellen Dabe1 ist eın andbDbucC entstanden, das al denen, die sıch über den Stand des
Buddhısmus in eutfschlan! informiıeren wollen, gule Dıienste ırd ach den einleıtenden
Ausführungen (Eıileitung und Kap etithoden der Untersuchung) beschreıbt nacheimander
dıie Ektappen der Buddhıismusgeschichte In eufschlan! (Kap 2) 1er Interpreten ebes,
Kruckenberg, Müller, Wetzel) (Kap 3) dann den en ’Arya Maitreya Mandala und dıe
Freunde des Westlichen Buddhıistischen Ordens (Kap SOWIE andere buddhistiısche Instıtutionen
und Zusammenschlüsse (Kap 5) Dıeser geschichtliche und phänomenbeschreibende eıl muß
freilich unbedingt mıt der sehr eingehenden Darstellung der Entwicklung Im großen Werk VON

Schmidt-Leukel zusammengelesen werden, das dem offensichtlich noch nıcht vorgelegen hat
Im Gegensatz Schmidt-Leukel lenkt korrekterweise tärker den Blıck auf den tiıbetischen
Buddhıiısmus. Im Kap ırd das vorliegende empirische Materı1a]l hıstorisch-soziologıisch analysıert
und geordnet. Dabe!1 eniste. eın übersichtliches ıld über Größenordnungen und regionale
Verteijlung, auch über dıe Akzentsetzungen der Rezeptionsbewegung zwıschen 1975 und 1991 SOWIE
iıne möglıche Typologıisıierung nach inhaltlıchen Merkmalen. Im Kap typısıert Vf. dıe VeCI-

schıedenen Interpretationsgestalten (rationalıstisch, gesellschaftspolitisch, femmmistisch, integrativ).
Schliıeßlich geht in Kap x dem Wandel nach, dem sıch der Buddhısmus In der Fremde ausgesetzt
sıeht Das uch biıetet WIE gesagt eın reiches und hılfreiches Materı1al für einen Zugang
deutschen buddhıiıstischen reisen. Das bewußte Übersehen theologıscher emühungen das
Verständnıis des Buddhısmus und der entsprechende Ausfall dieser Literatur 1Im ansonsten füllıgen
I .ıteraturverzeichnıs ich freıiliıch für einen beklagenswerten Schönheıtsfehler in einem
Wıssenschaftsfeld, In dem interdiszıplınäre Arbeıt heute mehr und mehr gefordert ist
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Dıe vorlıegende Arbeıt, die Im Februar 1992 VON der Evangelisch-Theologischen Fakultät der
Universıtät Heidelberg als Dissertation aNSCNOMME wurde, SUC Antwort auf dıe rage, Wäds

eigentlıch »SOZz1ale Gerechtigkeit« se1 Bemerkenswerterwelse geht der Autor dabe1ı entsprechend


